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Beilage zu Nr. 12 der „Illnstr.

5ür 6ie IDerfftätte.
üager= unb fJJiafdjinettmetafle.

Sie natpftepenben Meinen Tabellen geben Segirungen für Sager-
metalle unb für »erfepiebene anbere mafcpinellen ffiermenbungSarten |

an unb bürften »ielen unferer Sefer »itltommen fein :

Sagermetalle.
Rupfer Sin! Sinn

gür Sofomoti»-©tpfen

Siefen »on ©ijenbapnwagen

©erjepiebene ©tpfen

mittelhart
hart
fepr bort

85
82
82
84
75

73.7
69,55
82

88.8

Sin!
14
8

18

16
2

2,1
5,88
2

11,2

10

20
14,2
21,77
17

aRaftpinentpeile für »erfepiebene Sttiede.
Rupfer Sin! Sinn ©lei

3apnräber 91,3 8,7 — —
©tplagftempel 83,3 16,7 — —
Sampfpfeifen 80 2 17

«... 81 2 16

§äpne 88 2 10 —
äßagenrabbütpfen 88,7 6,6 9,7 —
Stopfbütpfen 86,2 3,6 10,2 —
metpaniftpe Jjnftrumente 81,2 5,1 12,8
geilen 64,4 10 17,6 8,6

61,5 7,7 30,8 —
©tadeln 85,79 4,93 9,78
©emiepte 90 2 8 —
©up (jum ©ergolben) 79,1 7,8 13,1 —

v » er • 77,2 7 16,8 —
Roibenringe 84 8,3 2,9 4,3
©tpaufeln (päntmerbar) 50 16,4 33,6 —
Röpfe (meip) 57,9 36,8 5,3 —
©led) (ju geprepter SBoore) 63,88 30,55 5,55 —
Meine ©upgegenftänbe 94,12 — 5,83 —

Gewährte Slnftri^e fiir 9)1 etafle.
Sie „6entra[=3eitung für Opti! unb aRecpani!" bringt eine

SReipe »on SRejepten, bie bei §erftettung t>on paltbaren ©nftritpen für
aRetaUe aller ©rt empfohlen ju »erben oerbienen. Sie „ yjîittt). beS

©aper. ©emerbe-aRufeumS" entnehmen pierauS bie natpftepenben :

1. ©tpmarjer ober farbiger ©nftriep. 3Ran ftettt biefen ©n»

ftritp fepr leiert her, inbem mon ©tpmefelblütpen, etwa 5—10 ©rojent,
in peipem Serpentinöl auflöft, unb ju biefer Söfung unter tiitptigem
Umrühren eine entfpretpenbe 3Renge Seinölfirnip allmälig pinjugiept.
©inen fepmarjen ©nftritp erhält man burtp 8ufap einer ©Sppalt-
löfung, einen ©nftritp oon beliebiger garbe burch 3Riftpung mit
nicptmetalliftpen garbentörpern. Siefer girnip ftpüpt baburtp, baB er
bie mit ihm beftritpenen aRetaUe obetfläepliep in ©tpwefel»erbinbungen
überfttprt unb biefelben bor Dppbation ftpüpt; er foU mirMitp auSge-
jeiepnete metterfefte ©nftriepe geben. 2. ©olbgelber bis brauner
©nftritp. Sur ©ereitung biefeS ©nftritpeS fept man in einem mit
gut fcpliepenbem Settel berfepenen irbenen Sopf eine ptnreidpenbe

3Renge ©einer ©tüdepen bultonifirten RautfcputS 5 3Rinuten auf
glüpenbe Kopien, opne aber ben Sedel abjunepmen, »eil bie fitp
entwidelnben Sömpfe leiept engünbbar finb. Sie geftpmogene äRaffe

giefet man jum ©rtalten in eine talte 3innfcpale; eS ift rotpfam,
biefe borper mit etwas gett auSjuftreitpen, »eil fiep bie SRaffe ba-

burtp bequemer perauênepmen lapt. SRon jerbritpt biefe fobann in
©lüde unb bringt fie in eine geräumige glaftpe, giefet ©enjol unb

rettifijirteS Serpentinöl barauf unb ftpüttelt päufig um, big fitp
aUeS bi§ auf einen Meinen ©obenfap gelöft pat; bon biefem giept

man bie glüffigteit ab unb erpält einen leitptflüffigen, ftpnell trod-
nenben girnip, ber gut auf äRetatten paftet unb ouep für eleîtrifcpe

©pparate ju empfehlen ift. 3. ©cpmarjer ©nftriep. Um biefen

ju erpalten, ift juerft nötpig, fitp gutes unb reines Sßlatincplorib ju
»erfepaffen. ©m beften ftellt man eS fiep felbft burtp ©upfung bon

©latin in RönigSWaffer, 3 Speile ©aljfäure unb 1 Speil ©alpeter«

fäure per. Sampft mon biefe Söfung ein, fo erpält man baS ge»
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»ünjcpte ©latincplorib in gorm bon »afferpaltigen Rrpftatlen. Siefe
löft man in RBafjer auf unb ergielt bann bie ftpöne paltbare fcp»arje
garbe auf ben betreffenben ©egenftanben, inbem man biefelben in
biefe Söfung tauept ober fie mit einem mit ber Söfung benepten
©tpmämmtpen beftreitpt. Siefelbe äBirtung erreitpt man autp, »enn
man bie RrpftaUe an ber Suft jerfltepen läpt unb bann buS ©tetatt mit
bem feuepten ©utber mittelft eines SeberS ober autp tleinerer ©egen-
ftänbe mittelft beb SaumenS ober §anbbaHen§ tüiptig einreibt, äöitl
man nun ein retpt gutes ©efultat erzielen, fo ift bor allem nötpig,
ben ju ftpmärjenben ©egenftänben eine fipöne metaüiftp reine glätpe
ju geben, inbem man biefelben abbrept ober auf anbere ©Seife be-
arbeitet, fauber polirt unb befonberS bon allen gettftoffen burtp ©upen
mit äBiener Kalt, ©olirrotp u. bgl. m. befreit. 3Ran ïann nun ber-
ftpiebene garbennuanjirung perfteüen. Sie »ie oben bepanbelten
©egenftänbe finb mattjcpmarj; eine glänjenbe fcpmarje gärbung er-
pält man burtp ©oliren berfelben mittelft eines mit Del befeutpteten
»eitpen SeberS, eine glänjenbe grauftpwarje garbe burtp ©oliren
mittelft Sßolirftafyl ober $ld)ût§. 2)ie ffarbe ift, befonberS menn Jjolirt,
fepr bauerpaft, »eil ba§ ©latin fitp nitpt burtp bie ©inmirtung ber
Suft beränbert. 3Ran !ann eine ftpmar^e gärbung autp burtp fol-
genbeS ©erfahren erjeugett. Sen ju bepanbelnben ©egenftanb be-
ftreiept man juerft mit ©alpeterfäure, lä&t ipn burtp grwärmen
trodnen unb bürftet ipn bann tütptig, um ®(eitpmäpig!eit ju erzielen,
bann legt man ipn über ein ©efäB, in »eltpem fiep eine ©tpmefel-
leberlöfung befinbet unb fept ipn ber ©inmirtung beS fitp entmideln-
ben ©tpmefelwafferftoffeS aus. 4. ©tpöner ft apigrauer ©n-
ftritp. ©inen foltpen erjielt man burtp ©nwenbung einer SRiftpung,
bie man folgenberntaBen bereitet. SRan »erreibt 25 cg Sampen-
fcp»arj mit 3 bis 4 Sropfen ©olbgrunböl in einer flotpen ©cpale ju
einer gleitpartigen jufammenpängenben ÜRaffe unb »erbünnt biefe
»ieberuin retpt forgfältig mit 24 Sropfen Serpentinöl. Siefe SRiftpung,
»elcpe befonberS für optifepe gnftrumente öorgüglit© fein foU, trägt
man mit einem feinen ©infel reept gleitpmäBig unb bünn auf bie
betreffenben ©egenftänbe auf unb lägt biefelben orbetitlitp trodnen.

©Iauonloffcn Heiner ©talglileiljgegenftönbe.
2Ran taudpt bie ©egenftänbe in eine flüfftge Segirung »on 25

Speilen Slei unb 1 Speil 3inn, »eltpe bei bem jum ©lauanloffen
erforberlicpen SBärmegrab ftpmiljt. SaS ©intautpen tan« au^ in
einem ©anbbabe gefepepen, boS auf bie erforberlidpe Semperatur
(buntelbtau 300° ©., blaBblou 248° ß.) erpigt unb erpalten »irb.

Säurefefte Sronje.
©ine foltpe in Defterreitp patentirte ©ronje foU fiep, natp bem

„SRetallarbeiter", »or ben bisherigen baburtp auSjeicpnen, bap fte
eine auperorbentlicp grope SBiberftanbSfâpigïeit gegen ©äuren unb
©Italien befipt unb auS biefem ©runbe überall ba mit ©ortpeil »er-
»enbet »erben tann, »o man bisper auf §artgummi, ©orjeHan unb
anbere 3»ar fäurebeftänbige aber ber ©bnüpung fepr auSgefepte unb
jum Speil îoftfpielige ©toffe ange»iefen mar. Sie neue ©ronje be-
ftept aus Rupfer, Sinn, ©lei unb ©ntimon, alfo aus ©ioffen, bie
man autp bisper für bie £erfteHung »on Sronjen »ermenbete, »el^e
aber nur bann bas bejeitpnete neue SRefuItot ergeben', »enn fie in
ganj beftimmten ©erpältniffen aufammengeftpmoljen »erben. Sie
©rfinbung beftept alfo in ber SBapt biefer für bas ©elingen ber
©ronje unerläpli^en ©erpältniffe. Siefe ©erpältniffe finb: Rupfer
15 Speile, 8inn 2,34 Speile, ©lei 1,82 Speile, ©ntimon 1 Speil.
Siefe ©toffe »erben in ber üblitpen SSeife sufammengeftpmogen unb
bie Segirung aisbann »ie gemöpnlitpe ©ronje »erarbeitet.

Suffer unb 3tnf fofleit tiidjl nebenetttaitber ju Sauarbeiten
bermeubet werben,

ba SeptereS fonft jerftört »irb. ©o »erben }.„ ©. Satprinnen aus
Sin!, bie baS SRegenmaffer »on einem Rupferbatp ableiten, ber raftpen
8erftörung untermorfen, »eltpe fitp in ber ©äeife äupern foil, bap ber
»om SBaffer loSgefpülte ©rünfpan beS RupferbatpeS fitp tpeilweife
auf bem 3i»!bletp ablagert unb pier Söcper einfript. ©ine äpnlitpe
8erftörung tritt ferner ein, wenn Ornamente ober fonftige Speile ouS

Sinlgup auf Rupferbäcpern angebra^t »erben, ©amentlicp on ben

©efeftigungsftetten ber Stüde »irb baS 3in! jerfreffen, baburtp bie

§altbar!eit fepr »erminbert, fo bap foltpe Sinttpeile möglitpermeife
loSgepen unb »om Sacpe fallen tönnen.
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keilsze ÄI M. 12 à ,,IIIà
Für die U)erkstätte.
Lager- und Maschineninetalle.

Die nachstehenden kleinen Tabellen geben Legirungen für Lager-
metalle und für verschiedene andere maschinellen Verwendungsarten î

an und dürften vielen unserer Leser willkommen sein:

Lagermetalle.
Kupfer Zink Zinn

Für Lokomotiv-Achsen

Achsen von Eisenbahnwagen

Verschiedene Achsen

mittelhart
hart
sehr hart

85
82
82
84
75

73.7
69,55
82

88.8

Zink
14
8

18

16
2

2,1
5,88
2

N.2

10

20
14,2
21,77
17

Maschinentheile für verschiedene Zwecke.
Kupfer Zink Zinn Blei

Zahnräder 91,3 8,7 — —
Schlagstempel 83,3 16,7 — —
Dampfpfeisen 80 2 17 —

81 2 16

Hähne 88 2 10 —
Wagenradbüchsen 88,7 6,6 9,7 —
Stopfbüchsen 86,2 3,6 10,2 —
mechanische Instrumente 81,2 5,1 12,8
Feilen 64,4 10 17,6 8,6

61,5 7,7 30,8 —
Stackeln 85,79 4,93 9,78
Gewichte 90 2 8 —
Guß (zum Vergolden) 79,1 7,8 13,1 —

V » V ' ' 77,2 7 16,8 —
Kolbenringe 84 8,3 2,9 4,3
Schaufeln (hämmerbar) 50 16,4 33,6 —
Köpfe (weiß) 57,9 36,8 5,3 —
Blech (zu gepreßter Waare) 63,88 30,55 5,55 —
kleine Gußgegenstände 94,12 — 5,83 —

Bewährte Anstriche für Metalle.
Die „Central-Zeitung für Optik und Mechanik" bringt eine

Reihe von Rezepten, die bei Herstellung von haltbaren Anstrichen für
Metalle aller Art empfohlen zu werden verdienen. Die „Mitth. des

Bayer. Gewerbe-Museums" entnehmen hieraus die nachstehenden:

1. Schwarzer oder farbiger Anstrich. Man stellt diesen An-
strich sehr leicht her, indem man Schwefelblüthen, etwa 5—10 Prozent,
in heißem Terpentinöl auflöst, und zu dieser Lösung unter tüchtigem
Umrühren eine entsprechende Menge Leinölfirniß allmälig hinzugießt.
Einen schwarzen Anstrich erhält man durch Zusatz einer Asphalt-
lösung, einen Anstrich von beliebiger Farbe durch Mischung mit
nichtmetallischen Farbenkörpern. Dieser Firniß schützt dadurch, daß er
die mit ihm bestrichenen Metalle oberflächlich in Schweselverbindungen

überführt und dieselben vor Oxydation schützt; er soll wirklich ausge-
zeichnete wetterfeste Anstriche geben. 2. Goldgelber bis brauner
Anstrich. Zur Bereitung dieses Anstriches setzt man in einem mit
gut schließendem Deckel versehenen irdenen Tops eine hinreichende

Menge kleiner Stückchen vulkanisirten Kautschuks 5 Minuten auf
glühende Kohlen, ohne aber den Deckel abzunehmen, weil die sich

entwickelnden Dämpfe leicht entzündbar sind. Die geschmolzene Masse

gießt man zum Erkalten in eine kalte Zinnschale; es ist rathsam,
diese vorher mit etwas Fett auszustreichen, weil sich die Masse da-

durch bequemer herausnehmen läßt. Man zerbricht diese sodann in
Stücke und bringt sie in eine geräumige Flasche, gießt Benzol und

rektifizirtes Terpentinöl darauf und schüttelt häufig um, bis sich

alles bis aus einen kleinen Bodensatz gelöst hat; von diesem gießt

man die Flüssigkeit ab und erhält einen leichtflüssigen, schnell trock-

nenden Firniß, der gut auf Metallen haftet und auch für elektrische

Apparate zu empfehlen ist. 3. Schwarzer Anstrich. Um diesen

zu erhalten, ist zuerst nöthig, sich gutes und reines Platinchlorid zu

verschaffen. Am besten stellt man es sich selbst durch Auflösung von

Platin in Königswasser, 3 Theile Salzsäure und 1 Theil Salpeter-
säure her. Dampft man diese Lösung ein, so erhält man das ge-

8àà llàà'Muiiz"
wünschte Platinchlorid in Form von wasserhaltigen Krystallen. Diese
löst man in Wasser auf und erzielt dann die schöne haltbare schwarze
Farbe auf den betreffenden Gegenständen, indem man dieselben in
diese Lösung taucht oder sie mit einem mit der Lösung benetzten
Schwämmchen bestreicht. Dieselbe Wirkung erreicht man auch, wenn
man die Krystalle an der Lust zerfließen läßt und dann dus Metall mit
dem feuchten Pulver mittelst eines Leders oder auch kleinerer Gegen-
stände mittelst des Daumens oder Handballens tüchtig einreibt. Will
man nun ein recht gutes Resultat erzielen, so ist vor allem nöthig,
den zu schwärzenden Gegenständen eine schöne metallisch reine Fläche
zu geben, indem man dieselben abdreht oder auf andere Weise be-
arbeitet, sauber polirt und besonders von allen Fettstoffen durch Putzen
mit Wiener Kalk, Polirroth u. dgl. m. befreit. Man kann nun ver-
schiedene Farbennuanzirung herstellen. Die wie oben behandelten
Gegenstände sind mattschwarz; eine glänzende schwarze Färbung er-
hält man durch Poliren derselben mirtelst eines mit Oel befeuchteten
weichen Leders, eine glänzende grauschwarze Farbe durch Poliren
mittelst Polirstahl oder Achats. Die Farbe ist, besonders wenn polirt,
sehr dauerhast, weil das Platin sich nicht durch die Einwirkung der
Luft verändert. Man kann eine schwarze Färbung auch durch fol-
gendes Verfahren erzeugen. Den zu behandelnden Gegenstand be-
streicht man zuerst mit Salpetersäure, läßt ihn durch Erwärmen
trocknen und bürstet ihn dann tüchtig, um Gleichmäßigkeit zu erzielen,
dann legt man ihn über ein Gefäß, in welchem sich eine Schwefel-
leberlösung befindet und setzt ihn der Einwirkung des sich entwickeln-
den Schwefelwasserstoffes aus. 4. Schöner stahlgrauer An-
strich. Einen solchen erzielt man durch Anwendung einer Mischung,
die man folgendermaßen bereitet. Man verreibt 25 CK Lampen-
schwarz mit 3 bis 4 Tropfen Goldgrundöl in einer flachen Schale zu
einer gleichartigen zusammenhängenden Masse und verdünnt diese
wiederum recht sorgfältig mit 24 Tropfen Terpentinöl. Diese Mischung,
welche besonders für optische Instrumente vorzüglich sein soll, trägt
man mit einem feinen Pinsel recht gleichmäßig und dünn auf die
betreffenden Gegenstände aus und läßt dieselben ordentlich trocknen.

Blauanlassen kleiner Stahlblechgegenstände.
Man taucht die Gegenstände in eine flüssige Legirung von 25

Theilen Blei und 1 Theil Zinn, welche bei dem zum Blauanlaffen
erforderlichen Wärmegrad schmilzt. Das Eintauchen tan» auch in
einem Sandbade geschehen, das auf die erforderliche Temperatur
(dunkelblau 300° C., blaßblau 248° C.) erhitzt und erhalten wird.

Säurefeste Bronze.
Eine solche in Oesterreich patentirte Bronze soll sich, nach dem

„Metallarbeiter", vor den bisherigen dadurch auszeichnen, daß sie
eine außerordentlich große Widerstandsfähigkeit gegen Säuren und
Alkalien besitzt und aus diesem Grunde überall da mit Vortheil ver-
wendet werden kann, wo man bisher aus Hartgummi, Porzellan und
andere zwar säurebeständige aber der Abnützung sehr ausgesetzte und
zum Theil kostspielige Stoffe angewiesen war. Die neue Bronze be-
steht aus Kupfer, Zinn, Blei und Antimon, also aus Stoffen, die
man auch bisher für die Herstellung von Bronzen verwendete, welche
aber nur dann das bezeichnete neue Resultat ergeben; wenn sie in
ganz bestimmten Verhältnissen zusammengeschmolzen werden. Die
Erfindung besteht also in der Wahl dieser für das Gelingen der
Bronze unerläßlichen Verhältnisse. Diese Verhältnisse sind: Kupfer
15 Theile, Zinn 2,34 Theile, Blei 1,82 Theile, Antimon 1 Theil.
Diese Stoffe werden in der üblichen Weise zusammengeschmolzen und
die Legirung alsdann wie gewöhnliche Bronze verarbeitet.

Kupfer und Zink sollen nicht nebeneinander zu Bauarbeiten
verwendet werden,

da Letzteres sonst zerstört wird. So werden z.^ B. Dachrinnen aus
Zink, die das Regenwasser von einem Kupferdach ableiten, der raschen

Zerstörung unterworfen, welche sich in der Weise äußern soll, daß der
vom Wasser losgespülte Grünspan des Kupferdaches sich theilweise
auf dem Zinkblech ablagert und hier Löcher einfrißt. Eine ähnliche
Zerstörung tritt serner ein, wenn Ornamente oder sonstige Theile aus
Zinkguß auf Kupferdächern angebracht werden. Namentlich an den

Besestigungsstellen der Stücke wird das Zink zerfressen, dadurch die

Haltbarkeit sehr vermindert, so daß solche Zinktheile möglicherweise
losgehen und vom Dache fallen können.
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SSronjiren Don Bin«.
SJÎan bereitet junäc^ft jroet îlupfungen, bie eine au§ 1 ©ßeil

©ifentiitriol, 1 ©ßetl Kupferbitriol unb 20 ©ßeilen beftilliriem SBafjer,
bie anbere au§ 4 Steilen ©rünjpan unb 16 Reiten @ffig, reinigt
bie äBaare mittelft reiner Siirfte mit einer feinen 6rbe uitb SEßoffer

reißt gut, überfährt fie naeß gehörigem Stbtroctnen leicfjt auf beiben

©eiten mittelft eine§ 5fJinfeX§ mit ber erften SluflBfung, troefnet fir
bann wieber ab, too fie ein fcßwärältißeS Slnjeßen erlangt ßaben wirb,
beftreiißt fie nun mittelft eine§ SßtnfelB mit ber ^weiten 3luflBfung
bi§ jur Srlangung einer buntlen, fupferroißen garbe, läfet fie eine

©tunbe lang trodnen, polirt fie mit einer fünften dürfte unb fein
gedämmtem ®lutftein, Bon Seit ju Seit barauf ßaucßenb, um ben

Slutftein Heben ju ntacben, enblid) noeß mit ber Ißürfte allein, biefe

Bon Seit }u Seit liber bie fladje §anb fireiißenb. ©oU übrigens
biefe Sßronje niebt bon ffeueßtigfeit angegriffen »erben, fo muß man
fie mit einer febr bünnen Sage bon ©olbfirniß bebeefen.

(Ulnötafclit mit (Sifettgerifjfje.
SBecouIt u. Seilet in Sßarleroi (Selgien) liefern neuerbingS nacb

einer SJlittßeitung ber „Snbuftrie", 1887, 33b. 2, ©. 295, ©laStafeln
u. bergl. mit Sifengertppe, fo baß biefelben beim SBrutße ißre ©rag»

fäßigfeit bej». ^altbarfeit mißt berlieren. ©olcße ©laStafeln »erben

in ber SBetfe ßergefteüt, baß auf eine ge»aljte ©lasplatte baS 6ifen=

gerippe (®itter»ert, ©raßtgefledjt o. bergl.) unb bann »ieber eine

©laSplatte aufgelegt werben. $aS ©anje wirb bann bureb ©rßißen

erweist unb bie beiben ©injelglasplatten bureß ba§ ©erippe ßinbureß

»erben mittelft Sßreffen swifeßen einem äöaljwerfe oerbunben.

lieber bie ^erftelhwg einer guten, billigen braungriinen
patina

lefen »ir in ber „©ürt(er»8." folgenbe fftotij: ©te gut gereinigten ©egen«

ftänbe »erben einige ©efunben in einer Sofung bin unb ber bewegt, weliße

au§ ffolgenbem befteßt: Sn 5 Siter SBaffer »erben 4 ©ramm ©tßwefel

telium (©(ßwefelleber) aufgelöst unb bann wirb fo Biel Kalilauge
jugefeßt, bis fid) bie SBfung fißwaißfcßteimig anfüßlt; bann fommen bie

©egenftänbe in ein äOaffer, »elcßeS feßwaeß mit ©ißwefelfäure ange-

jäuert ift, feboeb nur fo biel ©eßwefetfäure, bis baS SBaffer fißwacß

jauer fdjmedt. SBerben nun bie ©egenftänbe bureß bie erfte SBfung

gejogen, b. ß. ßin unb ßer bewegt, fo färben fidj biefelben bunfel,

bann nimmt man fie ßerauS unb bringt fie in baS angejäuerte

SBaffer. Sn bemfelben färben fid) nun bie ©egenftänbe wieber bunt*

1er, ßierauf »erben biefelben tüdjtig mit ber Kraßbttrfte bur'cßgelraßt,

worauf man eine patina »aßrnimmt. Sffiill man bie ©egenftänbe

bunfler ßaben, fo wirb forigefaßren unb bie ©aißen wieber in erftere

SBfung gebraeßt, ßin unb ßer bewegt, bann in baS angefäuerie SSßaffer

unb wieber getraßt. Seßt ift bie gärbung fißon bebeutenb buntler

unb nun fann man bureß öfteres SBieberßolen biefer ^manipulation

biefe gärbung in gan3 buntleS Sraun, weltßeS in'S ©rünlicße fdjtm»

mert, oerwanbeln. Sffan muß nur naeß jebeSmaligem ©unßjießen
baS Kraßen nießt bergeffen, ba bie ©egenftänbe buntjeßeefig auS ber

SBfung tommen unb bie gleichartige gärbung nur naeß bem tüchtigen

Kraßen erft jum Sorfcßein lommt. ©aêfelbe Serfaßren tann man
autß auf bermeffingte ©egenftänbe feßr gut anwenben, nur bürfen

biefelben niißt ju feßwaeß bermeffingt fein. Dbgleieß man nun mit
biefem Serfaßren reeßt gute Sefultate erjielt, bie für baS Kleingewerbe

bon großem Sortßeil finb, fo ift boeß bei Staffenfabritation baSfelbe

nießt gut ju berwenben, weil eS ju umftänbließ unb ju biel Seit

baju erforberlicß ift. ©er Serfaffer biefer Sotij, §ert fRob. Kamp»

fcßulte in ©teSben, maeßt baßer auf ein neues Serfaßten aufmertfam,
weltßeS in etwa jWanjig oetfeßiebenen garbenabftufungen bei Staffen»

färbung berwenbbar ift, unb welcßeS er ben Sntereffenten äur Ser«

fügung fteOt.

©in girnifi für ©ufimo&elle,
ber in ©nglanb oielfaeße Serwenbung finbet, wirb naiß bem „@a§»

©eeßnifer" babureß ßergefteüt, baß man 15 Kilogramm ©eßeHaef, 5

Kilogramm Stanilla-Kopal unb 5 Kilogramm 3anjibar--Kopal in
einem ©efäß mittelft ©ampf feßmiljt unb 4 bis 5 ©tunben lang
umrüßrt, worauf man 150 ©ßeile beS feinften KartoffelfpirituS ßinju
gibt unb bann baS ©anje 4 ©tunben lang bis ju 80» erßißt. ©tefe

glüffigteit wirb ßierauf mit Drangegelb gemengt unb fann nunnteßr

auf bie Stobeüe aufgetragen werben.

Wir empfehlen als Spezialität

Holzbearbeitungsmaschinen
neuester Konstruktion,

besonders Ab-
rieht-, Hobel-
u. kombinirte
Hobel- und

Abricht-
Maschinen,

Leisten-,
Hobel-

und Kehl-
Maschinen,

Bandsägen
und

Stamm-

bis zu den
grössten Di-
mensionen
in sorgfäl-
tigster Aus-

führung.

Preiscourante stehen gerne zu Diensten. — Courante Ma-
schinen auf Lager.

Henggeler, Hämiuerli & t ie.
Landqnart, Mai 1887. (1147

Depot Ton Holzbearbeitungsmaschinen, Maschinen im
Betrieb, bei Herrn Mechaniker Waekerliu, Reussinsel in
Luzern.

Für Baumeister und Schreiner.
Unterzeichneter liefert in kürzester Zeit auf Be-

Stellung hin von der Maschine gehobelte und ge-
kämmte Fussbodenitretter, sogenannte schwe-
dische Kleinen, gehobelte Versehalbreiter.
Ferner Täfelfriese und Füllungen nach Mass-
angabe, gehobelt, genutet, gefalzt und abgeplattet,
je nach Wunsch, Preise je nach Qualität, sehr hillig.
1164) Kud. IIhggIi, Ruelis (8t. Gallen).

P/*e/s/77ec/a///e

Jul. Kienzle,
Rapperswyl.

Spezialfabribation von Bade-
Apparaten in jeder denkbaren
Konstruktion. Höchste Voll-
kommenheit, Solidität, Bie-

ganz nnd geschmackvolle
Ausführung.

IKZiem-Zle's
Universal-Badeapparat

anerkannt gediegenste Konstruktion mit Heizofen und Ein-
stieg in den beschränktesten Raum, für 10—12 Cts. ein
Vollbad mit geringem "Wasserverbrauch, sehr angenehme Körper-
läge. Die billigen Preise und Bedingungen ermöglichen jeder
Familie die Anschaffung desselben. Reichillustrirter Katalog
gratis und franko. (O. 206 R.)1093

als Fersieritrif/en auf Afö-
ftef nnd Bawarheit jeden
Styls verfertigt nach eilige-
sandten oder selbst ausgeführ-
ten Zeichnungen unter Zusi-
cherung geschmackvoller Aus-
führung zu hilligster Berech-
»ung

Job. ßori, Holzbildhauer,
CAwr.

Arbeiten, welche nicht gut
versandt werden können, wer-
den auf Verlangen auswärts
ausgeführt. (980

A. Kälin, Schwyz
Spezialität in gedruckten
und geprägten
Sargverzferungen

in Schwarz und Gold.
Illustr. Preiscourant gratis

und franko. — Wiederver-
känfer hoher Rabatt. (73->

138 Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Bronziren von Zinn.
Man bereitet zunächst zwei Auflösungen, die eine aus 1 Theil

Eisenvitriol, I Theil Kupfervitriol und 20 Theilen destillirtem Wasser,
die andere aus 4 Theilen Grünspan und 16 Theilen Essig, reinigt
die Waare mittelst reiner Bürste mit einer feinen Erde und Wasser

recht gut, überfährt sie nach gehörigem Abtrocknen leicht auf beiden

Seiten mittelst eines Pinsels mit der ersten Auflösung, trocknet sir
dann wieder ab, wo sie ein schwärzliches Ansehen erlangt haben wird,
bestreicht sie nun mittelst eines Pinsels mit der zweiten Auflösung
bis zur Erlangung einer dunklen, kupferrothen Farbe, läßt sie eine

Stunde lang trocknen, polirt sie mit einer sanften Bürste und fein
geschlämmtem Blutstein, von Zeit zu Zeit daraus hauchend, um den

Blutstein kleben zu machen, endlich noch mit der Bürste allein, diese

von Zeit zu Zeit über die flache Hand streichend. Soll übrigens
diese Bronze nicht von Feuchtigkeit angegriffen werden, so muß man
sie mit einer sehr dünnen Lage von Goldfirnitz bedecken.

Glastaseln mit Eisengerippe.
Becoult u. Bellet in Charleroi (Belgien) liefern neuerdings nach

einer Mittheilung der .Industrie', 1887, Bd. 2, S. 295, Glastaseln
u. dergl. mit Eijengertppe, so daß dieselben beim Bruche ihre Trag-
fähigkeit bezw. Haltbarkeit nicht verlieren. Solche Glastafeln werden

in der Weise hergestellt, daß aus eine gewalzte Glasplatte das Eisen-

gerippe (Gitterwerk, Drahtgeflecht o. dergl.) und dann wieder eine

Glasplatte aufgelegt werden. Das Ganze wird dann durch Erhitzen

erweicht und die beiden Einzelglasplatten durch das Gerippe hindurch
werden mittelst Pressen zwischen einem Walzwerke verbunden.

Ueber die Herstellung einer guten, billigen braungrünen
Patina

lesen wir in der „Gürtler-Z." folgende Notiz: Die gut gereinigten Gegen-

stände werden einige Sekunden in einer Lösung hin und her bewegt, welche

aus Folgendem besteht: In 5 Liter Wasser werden 4 Gramm Schwefel

kalium (Schwefelleber) aufgelöst und dann wird so viel Kalilauge
zugesetzt, bis sich die Lösung schwachschleimig anfühlt; dann kommen die

Gegenstände in ein Wasser, welches schwach mit Schwefelsäure ange-

säuert ist, jedoch nur so viel Schwefelsäure, bis das Wasser schwach

sauer schmeckt. Werden nun die Gegenstände durch die erste Lösung

gezogen, d. h. hin und her bewegt, so färben sich dieselben dunkel,

dann nimmt man sie heraus und bringt sie in das angesäuerte

Wasser. In demselben färben sich nun die Gegenstände wieder dunk-

ler, hierauf werden dieselben tüchtig mit der Kratzbürste durchgekratzt,

woraus man eine Patina wahrnimmt. Will man die Gegenstände

dunkler haben, so wird fortgefahren und die Sachen wieder in erstere

Lösung gebracht, hin und her bewegt, dann in das angesäuerte Wasser

und wieder gekratzt. Jetzt ist die Färbung schon bedeutend dunkler

und nun kann man durch öfteres Wiederholen dieser Manipulation
diese Färbung in ganz dunkles Braun, welches in's Grünliche schim-

mert, verwandeln. Man muß nur nach jedesmaligem Durchziehen

das Kratzen nicht vergessen, da die Gegenstände buntscheckig aus der

Lösung kommen und die gleichartige Färbung nur nach dem tüchtigen

Kratzen erst zum Vorschein kommt. Dasselbe Versahren kann man
auch auf vermessingte Gegenstände sehr gut anwenden, nur dürfen

dieselben nicht zu schwach vermessingt sein. Obgleich man nun mit
diesem Verfahren recht gute Resultate erzielt, die für das Kleingewerbe

von großem Vortheil sind, so ist doch bei Massenfabrikation dasselbe

nicht gut zu verwenden, weil es zu umständlich und zu viel Zeit
dazu erforderlich ist. Der Versasser dieser Notiz, Herr Rob. Kamp-

schulte in Dresden, macht daher aus ein neues Versahren aufmerksam,

welches in etwa zwanzig verschiedenen Farbenabstufungen bei Massen-

färbung verwendbar ist, und welches er den Interessenten zur Ver-

fügung stellt.

Ein Firniß für Gußinodelle,
der in England vielfache Verwendung findet, wird nach dem „Gas-
Techniker" dadurch hergestellt, daß man 15 Kilogramm Schellack, 5

Kilogramm Manilla-Kopal und S Kilogramm Zanzibar-Kopal in
einem Gesäß mittelst Dampf schmilzt und 4 bis S Stunden lang
umrührt, worauf man 150 Theile des feinsten Kartoffelspiritus hinzu

gibt und dann das Ganze 4 Stunden lang bis zu 86° erhitzt. Diese

Flüssigkeit wird hieraus mit Orangegelb gemengt und kann nunmehr

auf die Modelle aufgetragen werden.

IVir empksblen als Specialität

MbàítllGlIIWlMII
neuester Konstruktion,

besamter« áb-
riebt-, Hobel-
u. kombinirts
Hobel- unà

Abriebt-
lllasekinsn,

leisten-,
Hobel-

unà Ksbl-
Dlasebinen,

Lanàsâgsn
unà

Stamm-

bis cu àen
grössten I)i-

M6N8Î0Q6V
in sorgfäl-
tigster Kus-

kubrung.

Breiseourants steksu gerne cu Diensten. — Lourants l)Ia-
sekineu ank Dagsr.

Iliiiiiiiit i li â < >t.
lbanâynart, lllai 1887. (1147

Depot von lilolcbearbeitungsinasvbinsn, Nasebinen im
Betrieb, bei Herrn lllsekaoiksr IVäekerlin, Kvussinssl in
Ducvrn.

kür kRUMtM und Sàinei'.
IlàiMiàiiài- liàt in kiiiMài- ^uik auk Le-

Stellung din von à àsàins unà x«-liîìiiinit« ^ soAuuannts sellivs-
àisà Zàodàk
Ikeiusr uuà M üIIuiiKvi» uacli Jlass-
aiissà, Zààlk, Miiàt, ^ukàk uuà alZKsxlakkuk,
zu uaâ ^Vunscài, Dreà z's uaeii Qualität, sà- billig.
1164) SIiiKKli, (8k. (kallen).

k>ô/s/??sà'//s Nt/ttFà.

kflgppersw^I.
Specialkabrikation von Laâe-
Apparaten in jeàsr «lenkbaren
Konstruktion. Dockets Voll-
kommenkeit, Soliàitât, Kls-

ganc unà gesebmaekvolle
Lmstukruug.

IInivsi'sal-LaäeapMi's.t
anerkannt geàisgensts Konstruktion inlt Bei/oken unà Kin-
stieg tn àen besvdrlinktesten lkauin, kür 16—12 Lts. ein
Vollbaà mit geringem îasserverbraueb, sebr angsnsbme Körper-
lags. Die billigen 1'rsise unà Deàingungsn erwöglieken.jeàer
Kamilie àis Knsebatlung àessslbsn. Keiebillustrirtsr Katalog
gratis unà franko. (D. 266 K.)1693

als auf
Sef unà ssàsn
St^ls verfertigt naeb singe-
sanàteu oàsr selbst ausgekübr-
ten Ksiebnnngsn unter 2usi-
eksrung gssedmaekvollsr «4us-

tukrung cu billigster Lsrsek

/irr»-,, Dolcbilàdaner,

Arbeiten, vslebe niebt gut
vsrsauàc vvsràsn können, ver-
àen auf Verlangen ausvärts
ausxekübrt. (986

Kälin,
Specialität in gsàruektsn
unà geprägten

in Sekvarc unà Holà.
Illustr. Breiseourant gratis

unà franko. — V/isàerver-
Käufer kobsr kabatt. (73^



3lluftrirle fditücijmfcfre £janbœerfer=,3eitung.

Zu verkaufen:
Mehrere gebrauchte Dampfmaschinen und -Kessel verschie-

dener Systeme, von 2 50 Pferdekraft, horizontal u. vertikal,
1 Lokomobil mit 6—8 Pferdekraft,
6 verschiedene Wellböcke mit Hand- und Kraftbetrieb,
1 Krahn von Kilos 4000, mit Laufrädern,
1 Bohr- und Stanzmaschine fiir Bauarbeit,
1 Centrifugalpumpe, 100 mm, System Girard, mit 20 m Röhren,
1 Maischpumpe, neu
1 Kartonwalze, Rollen 65 cm,
ca. 100 m Transmissionen mit ca. 100 Riemenscheiben,
1 Triebriemen, 35 m lang, 20 cm breit, von Kautschuk,
1 Fourniersäge mit 16 Blättern,
kompletes Assortiment von neuen u. gebrauchten Maschinen,
als: Drehbänke, Bohrmaschinen, Blasbälge, Schraubstöcke etc., bei

Kol», lfiifschmid, Eisenhandlung,
1173) Genf.

faèr/ft ko/? Lachen fur tf/e A/o'<be/- a. //o/zwaareff/fltfi/sf/ve.

Bruiioleln
farblos und mit sämmtlichen Lasuren zum Mattiren von Möbeln.

J 39

spe«iette FYtftriA erste» Jfanges von Mio-
scAfne» und sän»wtitc/ten TFerAsengre», sowie der nene-
steil und besten Apparate, ForricAfwnjjre» etc. fiir

3/ (V/Den

A. flillot in Zürich.
Prompteste Reparaturen etc der Hdrfjsrwss- und Porseitan-

Miatee» irgend welcher Konstruktion.

Lemm-Marty, St. Gallen
Handlung in Fournituren für Tape-

zirer (Polsterer), Sattler etc.

Fabrikation
von

Stahl-Springfedern
mit oder ohne Verschlüsse.

geknotet gekapselt^

Anerkannt Prima-Qualität, die sich durch grosse Elasti-
zität und andauernde Stabilität auszeichnet.

Preisliste und Musterkollektion zum Kostenpreise auf
Verlangen gerne zu Diensten. (904

Altstetten - Zürich.

Wien 1873 Verdienstmedaille.
Xiirieb 1883 2 Diplome.
ftünij(Sbei-£ 1883 Silb. Medaille.
Patente in Amerika u. Deutschland.

Preislisten gratis und franko.

Dünstige Gelegenheit
für Drechsler.

Wegen Gesundheitsrücksichten ist ein im Betrieb stehendes

X>recAsier-GescAä/t in einer der industriellsten Ortschaften
des Kantons Zürich mit sämmtlichem Werkzeug zu verkaufen.
Dasselbe ist mit konstanter Waserkraft versehen, welche nur
für dieses Geschäft benutzt wird, so dass man mit Benutzung
an keine gewisse Zeit gebunden ist. Wasserkraft genügend für
3 Drehbänke und grosse Zirkularsäge. Auch kann eine sehr

gute Kundschaft angewiesen werden, so dass ein thätiger Mann
ein gntes Auskommen findet.

Auskunft bei der Exped. d. Bl. (1184

Ausstattung aller Wohnräume in jedem Styl und jeder
Holzart. Permanente Ausstellung einer Anzahl komplet möb-
lirter Musterzimmer. Spezialität in Tisch-, Sitz- und Blindholz-
Möbe n. Hôtel- und Wirthschafts - Einrichtungen. Tapisserie
und ßettwaaren. Möbelbestaudtheile. Dreher- und Bild-
liauer-Arbeiten. Holz-Imitation etc. (1154

Kettenfabrik Nebikon, Kt.Luzern
liefert

Ketten aller Art §für Landwirthschaft, Fuhrwerk, Militär- und technische Zwecke,
speziell geprüfte kalibrirte englische Schiffs- und Flaschen-
zugsketten beliebiger Tragkraft.

FY«scÄen.a//ßre, zln/sngre, /Finde» und Eraknen,
C/ewtfAniieAe und dreAAare Haefce»,

Geprti/te Gnd's öetenA&ette»,
Sei/ftioAe» w»d ieifrotte»,

Ein/acAe und doppelte Haftet, t>er«a7«tfe /fettenWider,
/Sigrnat- and Harrière/cefien /Vir BaAne».

^ftsotat ftiitigrste Beaagrsgaeiie. (1061

Hauptlieferant der vorzüglichsten MAAisteine für Getreide,
Griese, Cement etc. von La Ferté-sous Jonarre etc.

Beste Schleif- und Rutschersteine. Grösster Lieferant
aller für Mühlen nöthigen Artikel.

Holzcement-Bedachungen
erstellt mit mehrjähriger Garantie und zu biligen Preisen

Q. Herzog, Spengler,
Schottland (Aargau).

II. LIPS A Co.
Möbelfabrik

Wichtig fiir Bandsägenbesitzer.
Der Unterzeichnete hat einen neuen Apparat erfunden

zum UötAen der Sdgrenftänder. Dieser Apparat
ist das .Beste and Ei»/acAsfe, was existirt, und
hat WicAfs gemein mit «tien andern Apparaten,
ForricAtangrenand 3/etAode» zum Bandsägenlöthen.
Jedennunn /rann damit das EötAe» ftesorpe» und
zwar überall in ?edem Arbeits- oder Wohulokal — ohne
Rauch, Geruch noch Gefahr.

Es wird mit Schlagloth gelöthet und man kann mit
»icAfs Anderem so scAön, so seAnett, so soiid, grut
und so ftittigr löthen als mit diese/n Apparat. Derselbe
wird vom Erfinder selbst fabrizirt u. versendet um ftiiiigren
Preis und leistet für Zweckmässigkeit und Güte Crarantie.

Für nähere Auskunft wende man sich gefälligst an den
Erfinder

.7. Henri BnAtwann,
im L. v. Roll'schen Eisenwerk Clus '

11186) bei Bals thai (Solothurn).

chllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

vvrIiî»A»kvi»:
niedrere gsbranobts Oampkinasobinen und -Kessel versekie-

deuer Systems, von 2 50 pksrdskrakt, boricontal n. vertikal,
1 Kok,»mobil mit 0—8 pksrdskrakt,
6 versodledens IVellliiioke mit lland- und Kraktbstrisb,
1 Kralin von Kilos 4000, mit Daukrädern,
1 Lobr- und 8tancmasvbine kür Rauarbsit,
1 Dentrikugalpumpo. 100 mm, 8z»sìsm (Zirarà, mit 20 m Röbrsn,
l Zlalsvbpumpe, neu
1 Kartonwalce, Rollen 05 ein,
es. 100 m Kransmissionvn mit oa. 100 Riemensobsibsn,
1 Driebrieinvn, 35 m lang, 2V om breit, von Kautsobuk,
1 lournierslige mit 10 lZIättern,
Komplets« Assortiment von neuen n. gedranobten lilasolilne»,
als: Drsbbänke, Lobrmasobinsu, Llasdälgs, Lobraubstöoks sto., bei

Iî<»ii». IIiit>«tI»ii>i«I, sAsLiànàlimA,
1173) «kni.

psdr//l ron (oào /or oi/s /Voids/- o. //o/^lvâârs/?//?à//'/s.

UtrNRI»<VlSRI»
farblos un>! mit sämmtliobso Dasui-sn cuin Nattirsu von lllöbsln.

139

<?«»« von M«-
,se/e1»s»< unà sktotoltkie/tört kperàeicMert, sowie ilsr neue-
sten und besten 1o»w/,/tt»t</s rt sto. kür

.1/ ,7/tke»r

Mîllot in
prompteste Reparaturen etc ,1er unà Rorssàtt-

irgend welobsr Konstruktion.

l.kMM-IVlANt>, 8t. kâllen
Handlung in Dournituren kür Dape-

cirer (polsteier), Sattlsr sto.

Ilî»l>»iriKi»ki«»»
V0U

5ìà1-LxririFkeàsrri
mit oàer obus Versoblüsss

zànoìeì xekspselt

Anerkannt Krima-Qualität, àis siell àurob grosse DIasti-
citât unà auàausrnàs Stabilität auscsiebnet.

Preisliste unà Zlusterkollsktion cum Kostenpreiss auk

Verlangen gerne cu Diensten. (904

^It8tktten - lül-icü.

ìVitli» I8?S Verdienstmedaille.
«88» 2 Diplome.

HK«»»l<r«I»e>rK 18815 Silb. Nedaille.
Patents in Amerika u. Dsutsoblanà.

Preislisten gratis unà franko.

SrÄiistRKv ^vK«Ns«i»I»vît
für vreàler.

'Wegen «esundbsitsrüoksiobteo ist sin im Lstrisb stsbenàss
in einer der industriellsten Drtsobaktsn

des Kantons Mriob mit sämmtliobem VVsrkceug cu verkanten.
Dasselbe ist mit konstanter Wassrkrakt vsrssbsn, welobs nur
kür dieses «ssobäkt benutct wird, so dass man mit Lsnutcung
an keine gewisse l-leir gebunden ist. Wasserkraft genügend kür
3 Drsbbänkö und giosse ^irkularsägs. ^uob kann eins ssbr

gute Knndsobakt angewiesen werden, so dass sin tbätigsr lllann
sin gutes Auskommen ündst.

Auskunft bei der Dxped. d. öl. (1184

Ausstattung aller Wobnräume in jedem 8tyl und jeder
Rolcart. permanente Ausstellung einer àncabl Komplet möb-
lirtsr lilustersimmer. Specialität in l'iseli-, Litc- und Lliudbolc-
lllöds n. Rötel- und Wirtbsobakts - Dinriobtungen. Tapisserie
und Rettwaaren. Adbelbestandtbeil«. vreber- und Rild-
liauer-drbelteii. Rolc-Iinitation sto. (1154

Kààbrik kìlebikon, Kt.I.u^6rn
lieksrt

im»» »KRvr »M»
kür Dandwirtbsvbakt, 1'nbrwerk, Illilitär- und teobuisobe Zwecks,
speciell geprüfte kalibrirte englisolie Sokilks- und piasvkvn-
cngsketten beliebiger Iragkrakc.

67e?oôà«o/ie ,D'âb«»'g //«<7co»ì,

be1//c7obeo D«ikro//eo,
««n«k «kop/?ekt«

(1061

Rauptlisksrant der vorcügliobstsn kür Detrside,
Drisse, Dement sto. von Da Dertê-sous douarrs eto.

Lests Lvbleik- unci Lutsvkerstsins. Grösster Dieksrant
aller kür iVlüblen nötkigen Artikel.

^ol^oement-öeclaeiiungen
erstellt mit msbrjäbriger Darantis und cu biligen preisen

<Z. LpSN^Ikl-,
8ol>öltland (Aargau).

» III>» â < «».
Nèdslkadà

UjMß kiir kWilsà^iidàM.
Der Dntsrceiobnsts bat einen neuen Apparat erkunden

cuiil / ö//«srt <ksr Dieser Apparat
ist das ,â«î k?à/«àsk«, was existirt, und
bat TVìâts gemein mit

.uin Landsägenlötben.
.Do<7o/ »tt«»r« oàr/ìit rkers besorAert und
cwar überall in /seke»» Arbeit»- oder IVoliiilokal — obne
Rauod, Derueli noob Dekabr.

Ds wird mit Loblaglotb gslötbst und man kann mit
»tkäks Anderem s« «âoin, so so sokt/7, Aick
und so blk/kx/ lötben als mit «kko.se/n. Apparat. Derselbe
wird vom Dründer selbst kabricirt u. versendet um dtkttg»s»t
preis und leistet kür Awsekmässigksit und Düts

?ür náksrs ^uskunkr wende man siob gskälligst an den
Lründsr

k?à»i 7töb7o»o»t»,
im D. v. Roll'sebsn Kisenwerk Dlus '

II186) bei llaIstb a I (Solotburn).
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Für dais Kleingewerbe.
Dampf-, Gas-,

Wasser-,

Petroleum-,

H e i s s I u f t-

Motoren

verschiedener

bewährter

Systeme.
1193)

Dampf-, Gas-,

Wasser-,

Petroleum-,

H e i s s I u f t-

Motoren

verschiedener

bewährter

Systeme.

FRITZ MARTI, WINTERTHUR.
Transportable Stahlbahnen, komplet, mit Wagen, Weichen, Drehscheiben. Werkzeugmaschinen aller Art. Eisen- 11. Metall-
Produkte in rohem, vorgearbeitetem u. fertigem Zustande. Spezial-Prospekte u. Kostenvoranschläge auf Verlangen kostenfrei.

Farben- und Lack-Fabrik Lorettohof
Erwin Amiet, Solothurii.

der sc/twet«ertst7te»t L«wiesa?fssteiGz»if/ ISSéJ.

Seit vielen Jahren in der ganzen Schweiz und einem Theile
des Auslandes bei der feinen Knndsame auf das Beste einge-
führt, ist das Geschäft, welches in Strassburg i. E., Kronen-
burgerstrasse 10, für Elsass-Lothringen ein Verkaufs-Depot ge-
gründet und auch in Basel ständige Lager hält, durch seine
bedeutenden und direktesten Einkäufe in der Lage, nebst sei-
nen eigenen Fabrikaten folgende Artikel in tadelloser Quali-
tUt und zu billigsten Preisen zu liefern.

in Pulver zum Anstrich bereit gerieben, in allen
Sorten und Nuancen, in einer Auswahl wie nirgends.
52 Sorten Kutschen-, Decorations- und Möbel-
lacke für alle Gewerbe, der englischen berühm-
ten Lackfabrik Harland & Son in London (ge-
gründet 1791). Einziges und General-Depot fiir
die Schweiz und Elsass-Lothringen. — Billige
und bewährte Sorten in andern Marken.

Reichste Auswahl in
^ Spiritiislackcn etc.
ö S eigener Fabrikation : Bildhauerlack, Strohhutlack

jj; 2 in allen Modefarben, Lederlaek, Landkarten- und
— '<0 Buchbinderlack, Goldlack, schwarzer China-Lack,
_l :o ^ Mordoré- und farbige Lacke in allen Nnancen,

„,.E +-" Parquet-11. Plattenboden (in 5 Minuten trocken) etc.
C3 ^Ferner feinste Parquetbodenwichse, an Ausgiebig-

a> keit und Glanz unübertroffen, weiss, gelb, maha-
goni- und nussbraun etc.

03 Für letztere Artikel werden in den grösseren
Ortschaften d. Schweiz DepositUre gesucht. (1068

Val-de-Travers-Asphalt
diplomirt an der Schweiz. Landesausstellung

„pour son importance au point de vue nationale".

« i für Comprimé-Arbeiten, wie Strassen,
JKOll-jl.Splialt Brücken etc.

Aspl.alt-Mastlx G uss-Asphalt-Ar-

Der ächte Asphalt eignet sich infolge seiner Eigenschaften
— Elastizität, Dauerhaftigkeit ,Wi erstandsfähigkeit gegen Wit-
terungseinflüsse — wie kein anderes Material zum Belag von
Trottoirs, Gängen, Bedachungen (neues System), Bierbrauereien,
Kegelbahnen etc. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

J. T. Zetter in Solothurn
857) Konzessionär für die Schweiz.

Farben
Lacke

S CO ®
u » «
g
ÄS"
CD

O
es

Metallgtesserei '
fc von f|Gebr. Gimpert, Küssnacht i

am Zü/*/c/?see

Messfnggiiss, Jtronceguss
(Kotliguss)

nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sau-
bei er Guss wird garantirt. (431 ^

Bündnerklimmet
mit schwarzer Garnitur und Zwilchpolster à Fr. 15. —

Messing-Garnitur und Lederpolster „ „ 22. —
„ Neusilber vernickelt und Lederpolster „ „ 25. —

mit Pferdeköpfen in Messing und Neusilber je nm Fr. 1.50
höher per Stück, liefert in allen Grössen

JoH. -A.d.a,n^, Sattler
702) in Schiers (Graubünden).

Schilfbretter
System Girauili

sind stets vorräthig in Prima Qualität bei
O H 2457] El. 6D>a«zdi <T Ci'e.,

Sihlstrasse 46 — Zürich.

(1029

FR. KLINGELFUSS, BASEL
liefert sämmtliche Apparate und Bestand-
theile zur

Hôtel- u. Haustelegraphie
als Glocken, Nummern-Tableaux, Taster,
Isolatoren, Batterien, Trocken-Elemente,
Drähte, Kabel etc. etc. in nur bester Aus-
führung zu billigsten Preisen.

jßeicfi/mlfip' iiZusfr. Preisliste pwfis w. /rawfco. (1180
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vampf-, Ks8-,

Wa88ki--,

pàoleum-,

e i 8 8 I u f t-

IVlotoi-en

vkt-8ekikljenei'

be^väki'tei'

8>8tkMK.
II93)

lläMpf-, Ka8-,

W388KN-,

reti-oleum-,

n ki 8 8 Iu st-

IVlotoi-en

ve^ekikliknen

bewätii'tki'

8>8tkMK.

kranspol table Stabldabnsn, Komplet, mit àVagsn, 1>Veiebsn, Oiellselieiben. ^Verk/sngmasekiuen aller/ì.rt> Illissn- n. lllstall-
kroàukts in robem, vorgearbeitetem u. ksrtigsm ^nstanàs. Sps/isl-krospekts n. Kostsnvoi-anseblägs ank Verlanssn kostsnkrsi.

kîikbell' M Ilà-WM Ilvrckàvk
IÌ)i Hvîii ^inî«t, WoIotlRuri».

à?/pi«r// rie/- ««/»we/se^tsâe/t />,///

Seit vielen àabren in àer ganzen Sebvvei2 nnà einem kksile
îles vVnslainles bei àsr keinen Xnnàsams ank àas Leste eings-
kndrt, ist àas Kesoliàkt, pâlies in Strassburg i. D., kronen-
durgsrstrasse 19, kür Llsass-I.otbriugen ein Verkauks-Lepot ge-
gründet unà auvb in Lasel ständige Lager bält, durcb seine
bedeutenden nnà direktesten Linkänke in der Lage, nsbsr sei-
nen eigenen kabrikaten kolgsude Artikel in tadelloser ijliaii-
tät nnà 2U billigsten kreisen ?u lielsrn.

in kulver 2um ^nstrieb bereit gerieben, in allen
Sorten nnà àanesu, in einer ünswabl wie nirgends.
62 Sorten Kntsvben-, Décorations» »»à Zlàdel-
Ineke kür all« (ìewerbe, àsr engliscben berübm-
ten Laekkabrik Darland äb Son in London (ge-
gründet 1791). Mn/dges nnà Deoerai-Depot tiir
àie Scbwei- nnà LIsass-Lotbrtngcn. — Lillige
nnà bevväkrte Sorten in andern lllarksn.

Deicbste Lusuabl in
^ « lt.
« « eigener kadrikation: llildbaneilack, Strokbutlack

^ ^ ^ in alleu lllodskarben, Lederlaek, Landkarten- nnà

^ co Lucbbindsrlaek, Loldlack, sebvvarrer Lblna-Lack,

^ i :Q ^ llloràorê- nnà kaibigs Lacks in allen Xnancen,
-«-> kargust-u. klattsnbodsn (in 5 lilinutsn trocken « etc.^ ^ ^ kerner ksinsts kargustbodenwickss, an àusgiedig-

w Keit nnà lllaniî nnübertrokksn, weiss, gelb, waba-

^ goni- nnà nussbraun eto.
w knr letztere Artikel werden in àeu grösseren

Ortscbaktsn à. ScbweÌ2 Depositäre gesackt. (1938

Val^àe-'ï^'a.vei's-à.splialt
àixlomirt an àer Scdwei2. Landesausstellung

„pour son importance an point àv vue nationale".

»» » » kür (lvmprimê-^rbsitsn, xvie Strassen,
KT«I» drücken etc.à àten Luss-^spbalt-^r-

ver aebts ^.spdalt eignet sieb inkolgs seiner Ligsnscbaktsn
— Elasticität, vauerkaktigkeit,1>Vi srstandskäbigksit gegen >Vit-
terungseinllüsss — «-is kein anàerss lilaterlal /.um Lslag von
trottoirs, Längen, Ssdacbungsn (neues System), Lierdrausrsisu,
Kegsldabnen etc. diàbers àuskunkt ertdeilt bereitwilligst

I V. > in
gh7) Konzessionär kiir àio Seiiwei/l.

färben
I_ael<k

»>

« «
« c«

«

s

à von M

zOedr. ItûssuaelitD
sm /ào/?SS6

lîlkONVSA,,««
slîotlâKN««)

nac il eillgesanàten oàer eigenen Noàsllen. — viebter San
bei er 0uss vvirà garantirt. (431 ^

mit scbvvar/er tvarnitnr nnà 2wilebp(àstsr à ?r. 16. —
lllessiog-karnitnr nnà IlSàerpolster „ „ 22. —
Xensilber verniokeìt nnà I.eàerpolster „ „ 26. —

mit kksràekôpksn in lilsssiug nnà lVeusilbsr se um kr. 1.89
Iwbsr per Stüek, liekert in allen 0rossen

Sattler
792) in Sebiers ((Iraubiinilen).

Lckilkàììsi'
sinà stets vnrrätbig in k rim a Qualität bei
0 là 2457) t-l. <7/>tr„ci, <K

Liblstrasss 16 — Aiiriob.

(1929

ssk. X^IkIKLl.fU88, k^8Ll.
liekert sämmtüeks Apparats nnà Lsstanâ-
tìlsils zur

Mtöl- ll. klàlôNclpIlik
aïs tllovke», àtnmmern kableanx, l'aster,
Isolatoren, Datterien, Irooken-klemente,
Driibte, Kabel eto. eto. in nur bester ^us-
kükrnng /n billigsten kreisen.

lîeiâ/ialtîA iàstr. kreìsà'ste Arntîs «. /ran^o. (1189

» .»
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